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Der Empfrng des Ständeratspräsidenten in seinrr Heimat

Wiili Wenk in Basel und Riehen herzlich gefeiert
AZ. Grosser Bahnhof am Behnhof SBB gestern nachmilnüag: Eino ansehnliche ZahI gela-
dener Gdsto mit den Spitzen der kantonalen Behörden sowie eine grosse Zehl Sihau-
lustiger hatto sich eingefunden, um dem zeremoniellen Ausstieg dos'neuen Stänileratspräsi-
denten aüs dem.Salonwagen beizuwohnen. Pünktlich tm L622 Uhr betrat dann 

-auch

Willi lVenk, gefolgt von Bundesrat Ernst Brugger und umschwärmt von einem Rudel
Kameraleute Basler Boden bzw. den Bahnsteig auf Perron 4.

Es folgten Händeschütteln und Gratulatio-
nen, worauf sich .die festliche Prozession ins
Buffet begab, . wo nach einem kräftigen
Schluck Basels erste Dame, Gertrud Spiess,
den Ehrerigast und ehemaligen Seminarkolle-
gen in heimatlichen Gefilden willkommen
hiess.

FräsidentEnsessel. Das tre,tzte Basler Stände-
ratspräsiderntenfest begingen wir irrn D'ezember
1948, als lhr unvergesslioher Vater, Regie-
rungsrat Dr. h, c. Gustav Wonk, di'ese Präs,i-
dentenwürde innehatte. Gerade wei,l wir Bas-
ler gute Republikaner und daher jedem dy-
nastisctren Denken abhold sirrd, bedeu,tet lh,re
eind'rucksvolle Laufbah,n einen häcbs persön-
liohen und wo,hlverd,ientem Erfolg, zu dem
wi,r Sie heute berglückwünsohen können. Herr
Wenk, wirr sind stolz auf Sie und s;ind über-
zeugf, dass Sie Ihr Präsidfum souverän und
m'it den: Ihnen eigenen mathEmatisohen Exakf-
heit, aber auoh gewürzt mit g!,tem Ba.sler
Witz, führeh werden.

Wie jede,r riohüige Sohweizer Politike,r. ha-
be,n Sie Ihre Aktivirtät rnit dem Entsc.heid für
ei,ne Partei begonnen. Aus eigoner UeberzEu-
gung und Tradirtion lhres, Vaters folgend, ha-
ben Sie sich für die Sozialdemokratische Par-
tei Basel-Stadt entschieden und ihr in de,n
verschiedensten Chargen, so. auch als Par-
teip'räs,iden, ged'ient.

Folgerichtig vol,lzog sioh lhr politrischer
Aufstieg. Zunächst wi,rkten Sie auf kom-
munaler Ebene, i,m Weiteren Gerneinderrat
Ihrer Wohngemeinde Riehen, dann i'm Kan-
ton als Mi'tglied des GrossEn Rates und dort
als gefürch,teter Präside,nt einer de,r wich,tig-
sten ständ,igen Komm,issiyonen, der Rechnungs-,
kommission. Wer erinnert sich nicht daran,
wie Sie unerbi,ttlich scharf die Rechnungsab-
lage der Universität U-nler di'e Lupe nahmen
und porsönlich kontrii'I,ierten, ob dab Bür-
gerspital die Subventiori für eirnen Spitalneu-
bau richtig verwendete u,nd. die behauptete
Anzahl Betten buch tatsächlich vorhanden
waf .

Vor acht Jah,ren erfolgte nach e,inern heis-
sen und spannenden Wahlkampf Ihr Einzug
in die eidgenössische Pofirti'k, wo Sie als ein-
zigeh Bas,ler, als Unikum im wahrsten Si,nne
des Worte.s, unseren Halbkanton im Ständerat
repräsenti eren.>

Freundliche Worte fanden auch die beiden
Freisinnigen Bundesrat Brugger und Stände-
ratsvizepräsident Hans Munz a'us dem Kan-
ton Thurgau, die beide ihre menschliche
Sympathie, welche sie dem Sozialdemokraten
Wenk entgegenbringen, betonten.

Gemeindepräsident G,, Kaufmann - <die
Randfigur Riehen-für einmal Mittelpunkt> -feierte seinerseits den berühmten Riehener
Bürger und erklärtg die Gemeinde wolle sich
Müho geben, dass Willi Wenk, wenn er je-
woi[s zu den Penaten zurückkehrt, alles so ah-
treffe, wie er es sich wünsche.

Willi Wenk bedankte sich mit oiner launi-
gen und teils improvisierten Rede. (Wir wer-
den am Montag auf den feierlichen Anlass
zurückkommen.)

, Dann gings aufs Land. Nach einer von mo-
torisierteh Polizisten wohl abgeschirmten

i,Firlrrt gelangite 6ie.Festsöhar .in Riohen an,
wo'Willi Wenk voil piner zahlreichdn'Men-
schennengo auf herzlichste begrüsst wurde.
: Detn offiziellen Festakt eröffnete der Mu-

sikverein Riehen und den Reigen der Reden
begann Basels Justizdirektor.

<Ml,t Ihnen>, so führte Re'gierungspräsi-
dent Dr. Ku,rt Jenny aus, <besteigt, zu,m sieb-
ten Mal seit de'r Grürdnmg der Bund,esstaates
Anno 1848 urrd zum dritten Mal irn 20. Jahr-
hundert ein $tadtbasl,e,r den s,tänderättctren


